
Mini-Führer für das Dänische 
Eisenbahnmuseum 2009

DRINNEN

In der Museumshalle stehen die großen Lokomo-
tiven und Wagen.

Auf dem Balkon über der Museumshalle kann man 
die Entwicklung der Eisenbahn in Dänemark von 
den Anfängen bis in die Gegenwart verfolgen. Die 
Ausstellung beginnt an der Treppe, die von Gleis 14 
hinaufführt. Außerdem Spielbereich, Modellbahnen und 
Computer mit Zugsimulationen sowie ein Café, das 
während der Hauptsaison geöffnet ist. Der Balkon ist 
über einen Aufzug am Museumseingang und mehrere 
Treppen zu erreichen.

 

DRAUSSEN

Auf dem Vorplatz kann man sein Picknick einnehmen. 
Hier fährt die Minibahn mit Kindern und Erwachsenen 
ab.

Auf dem Bahnhof Dronning Louises Station 
halten weitere Loks und Wagen. Hier fi nden auch 
besondere Aktivitäten statt – z. B. zu bestimmten Zeit-
punkten Fahrten mit Nostalgiezügen und der Draisine.



Minibahn fast ständig: Kostenlose Fahrten mit Kindern und Erwachsenen - entweder im Freien 
(Einstieg auf dem Vorplatz) oder in der Halle (Einstieg an Gleis 1 an der Glaswand). 
Siehe Aushang am Eingang oder erkundigen Sie sich am Kartenverkauf.

Zugang zu Loks und Wagen – erlaubt, wo die Türen offen und ohne Absperrung sind. 
Seien Sie vorsichtig!

Spielplätze auf dem Balkon – baue deine eigenen Züge mit DUPLO-Steinen. 

Computer auf dem Balkon mit Zugspielen und Fahrsimulationen.

Modellbahnen - gratis auf Knopfdruck. Im Sommer auch eine Gartenbahn im Freien bei 
Gleis 13/14.

Ostern (9.-13. April) Fahrten mit dem Nostalgie-Triebwagenzug nach Tommerup. 
Ab Bahnhof Odense 10.40, 12.40 und 14.40 Uhr. Fahrkarten im Museum.

Dän. Buß- und Bettag (7.-10.5) Die kleine Lok Thomas 9-16 Uhr. Sonderpreis.

Pfi ngsten (30. Mai - 1. Juni) Fahrten mit dem Nostalgiezug nach Fruens Bøge mit Auftritt von 
’Tidens Samling’ (Sammlung der Zeit). Ab Bahnhof Odense 10.38, 12.38 und 14.38 Uhr. 
Karten im Museum.

Vatertag (5. Juni): Ein Kind kann seinen Vater kostenlos mit ins Museum nehmen. 
Nostalgiezug am Museum, nach Zahlung des Eintritts kostenlos. Oldtimerbus zum 
Flughafen Beldringe – Fahrkarten im Museum.

Sommerferien (27. Juni - 10. August): Nostalgiezug auf dem Museumsgelände ca. 11-15.30 Uhr, 
Fahrten mit Draisine und Minibahn: 11-16 Uhr. Die Fahrten mit Nostalgiezug, Draisine und Minibahn 
sind nach Zahlung des Eintritts kostenlos.

Herbstferien (12. - 18. Oktober): 9.30-17 Nostalgiezug auf dem Museumsgelände, Fahrten mit 
der Minibahn, Erlebnisfahrt mit Kinderwettbewerb – nach Zahlung des Eintritts alles kostenlos. 
Großer Nostalgiezug nach Nyborg: Abfahrt 10.25 und 14.25 Uhr – Fahrkarten im Museum.

TÄGLICH

SONDERVERANSTALTUNGEN
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Folgen Sie den Nummern an den 19 Gleisen im Erdgeschoss. 
Spielbereich, Café und Dauerausstellung auf dem Balkon [blaue Farbe].

In der Museumshalle
Die Ausstellungen auf Gleis 1-15 sind prinzipiell chronologisch aufgebaut – unterbrochen jedoch von 
besonderen Themen.

ÜBERSICHT
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Auf den Gleisen 2-5 stehen einige der ältesten 
erhaltenen Loks und Wagen Dänemarks, z. B. H 40 

’Jacob’, gebaut 1868 von Stephenson & Son.
➜

Der große Schneepfl ug von 1869.
➜

Die ältesten Wagen stammen aus den 1850er 
und 1860er Jahren.

➜

Auf Gleis 1 steht 2009 zeitweise ein Spezial-Flach-
wagen zum Transport von militärischem Gerät 
– z. B. einem Leopard-Panzer.  ➜

’Gamle Ole’ (OL 2) von 1869 ist unsere älteste 
fahrbereite Lok. ➜

Eines der wertvollsten Stücke ist die Güterzuglok 
G 78 von 1875.➜
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Der blaue Speisewagen auf Gleis 6 gehörte der 
Wagons-Lit-Gesellschaft und war 1949-1963 in 
Dänemark stationiert. Am Wagen thematische 

Ausstellungen über Wagons-Lit und den Orientexpress. 
➜

An Gleis 8 befi ndet sich eine thematische Ausstellung 
über Überlandbusse mit einem Triangel-Bus 

mit 21 Sitzplätzen, gebaut 1935 von 
De forenede Automobilfabriker in Odense.

➜

Auf Gleis 5 steht ein Zug mit Doppelstockwagen und 
Lok, wie er um 1900 im Ausfl ugsverkehr bei Kopen-
hagen eingesetzt wurde. Obergeschoss und ein Abteil 
sind zugänglich. 

Zwischen Gleis 5 und 6 liegt der Bahnhof Slots-
løkken Station mit einem Milieu von 1890 – hier hält 
ein Zug mit 3., 2. und 1. Klasse und u. a. der Stephen-
son-Lokomotive von 1869 und einem vornehmen 
Salonwagen. In der 2. Klasse gibt es einen besonderen 
Salon für feine Damen. Mehrere Abteile sind zugänglich. ➜

Auf Gleis 6 und 7 stehen die größten Dampfl oks, 
die in Dänemark eingesetzt waren: P 931 von 1910 
und E 994 von 1950.➜

Auf den Gleisen 9 und 10 stehen große Dieselloks: 
MX 132 von 1932 und MY1112 von 1956. 
Der Führerstand der MY1112 ist zugänglich. Hier 
wird eine Fahrt quer über Fünen um 1966 simuliert.➜
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Gleis 12 bietet eine thematische Ausstellung 
über die S-Bahn in Kopenhagen – mit Zugang zum 

Motorwagen eines der ersten S-Bahnzüge, 
die 1934 in Dienst gestellt wurden.

➜

Neben den Gleisen 14-15 ist eine Gartenbahn, 
auf der im Sommer große Modellzüge verkehren. 

Man kann selbst die Geschwindigkeit 
der Züge regeln.

➜

Im Wagen auf Gleis 11 befi ndet sich eine Ausstel-
lung über Fähren in Dänemark. Im Raum daneben sind 
unsere umfassende Sammlung von Fährenmodellen 
und eine Sonderausstellung über die Dampffähre Prins 
Christian von 1903 mit einem besonderen Salon für 
Damen untergebracht. 

➜

 

Die Gleise 13-15 sind einer Sonderausstellung über 
königliche Salonwagen gewidmet, darunter der Wagen 
König Frederiks VII. von 1854, der als Gartenlaube 
endete, der seeländische Wagen Christians IX. von 
1871, der Prunkwagen von 1900, der von Christian 
IX., Frederik VIII., Christian X. und Kronprinz Frederik 
(IX.) benutzt wurde, sowie der Wagen, den Christian X. 
1937 erhielt und den Frederik IX. und Margrethe II. bis 
2001 benutzt haben. 

➜

Die Gleise 16-19 werden oft für Ausstellungen des 
’Offenen Magazins’ genutzt – z. B. mit dem ältesten 
Wagen des Museum, einem Postwagen der seeländi-
schen Bahnen von 1854, und der beliebten kleinen 
Rangierzugmaschine 57, die viele Dänen aus dem Film 
die ’Die Olsenbande stellt die Weichen’ (Olsenbanden 
på sporet) kennen. 
Gleis 20-21 sind Werkstatt für Loks und Wagen. - Aus 
Sicherheitsgründen hat das Publikum keinen Zutritt. 

➜
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Auf dem Balkon 

Auf dem Balkon über der Museumshalle kann 
man die Entwicklung der Eisenbahn von den Anfängen 
in England um 1800 bis in die Gegenwart in Dänemark 

verfolgen. Die Ausstellung beginnt an der Treppe, 
die von Gleis 14 hinaufführt.

➜

Außerdem Spielbereich, Modellbahnen und 
Computer mit Zugsimulationen sowie ein Café, 

das während der Hauptsaison geöffnet ist. 
Der Balkon ist über einen Aufzug am Museums-

eingang und mehrere Treppen zu erreichen.
➜

Am Ende des Bahnhofs liegt ein kleines 
Bahnbetriebswerk für Dampfl oks.

➜

In der Ausstellung wird die gesamte Entwicklung 
durch Modelle im Maßstab 1:10 und 1:20 erläutert.➜

Im Freien

Bei Gleis 14 und 19 sind Ausgänge zum Bahnhof 
Dronning Louises Station. Hier stehen mehrere Loks 
und Wagen, und in den Ferien fi nden ab hier verschie-
dene Aktivitäten wie Fahrten mit der Draisine und 
Nostalgiezügen statt. 

➜
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FAQ – Häufi ge Fragen: 

• Was ist das Dänische Eisenbahnmuseum?
Das Museum schildert Eisenbahnen, Züge, Fähren 
und Überlandbusse in Dänemark. Ausstellungen und 
die Leitung befi nden sich in Odense. In Kopenhagen, 
Roskilde und Randers gibt es Abteilungen, die Wagen 
und Loks in Stand setzen. Das Museum fährt mit 
Nostalgiezügen in ganz Dänemark. Die Geschichte des 
Museums reicht bis 1918 zurück. Viele Jahre lang gab 
es nur eine Ausstellung von kleineren Gegenständen 
am Hauptsitz der DSB in Kopenhagen. Seit 1975 sind 
Loks und Wagen in einem Ringlokschuppen (erbaut 
1954/55) in Odense ausgestellt. Das Museum hat 
heute eine Ausstellungsfl äche unter Dach von ca. 
5.000 m2 und eine Gesamtfl äche von 22.000 m2, 
befi ndet sich im Besitz der DSB und wird von 
Banedanmark fi nanziell unterstützt.

• Gibt es ein Café im Museum?
In der Hochsaison ist das Café des Museums auf 
dem Balkon geöffnet. Im Café werden Kaffee und 
Kuchen sowie leichte Speisen wie Würstchen, Sand-
wichs u. a. m. verkauft. Wenn das Café geschlossen ist, 
kann man kalte und warme Getränke kaufen. Man kann 
auch das Museum verlassen und in den Restaurants im 
Banegårdscenter gegenüber essen – und mit derselben 
Eintrittskarte wieder ins Museum zurückkehren.

• Darf man selbst Speisen und Getränke 
mitbringen?
Ja. In der Halle sind Plätze bei Gleis 6/7, im Freien auf 
dem Vorplatz in der Nähe des Kartenverkaufs. Wenn 
das Café auf dem Balkon geschlossen ist, kann man 
auch hier mit seinen eigenen Speisen und Getränken 
sitzen.

• Darf man auf dem Museumsgelände 
rauchen?
In Innenräumen ist das Rauchen überall verboten 
– im Freien darf geraucht werden.

• Ist das Eisenbahnmuseum für Behinderte 
zugänglich?
Am Eingang gibt es keinen Höhenunterschied. Im 
Inneren ist der weitaus größte Teil mit einem Rollstuhl 
zugänglich. Am Eingang des Museums führt ein Aufzug 
zum Balkon mit Café, Ausstellung und Spielbereich. 
Das Innere von Wagen und Loks ist jedoch nur von 
Plattformen mit Treppen einzusehen. 
Behindertentoilette bei Gleis 6. Da viele der Ausstel-
lungsgegenstände groß sind und angefasst werden 
dürfen, eignet sich das Museum auch für Sehbehin-
derte. Rollator, Rollstuhl und Stockstuhl kann man am 
Kartenverkauf bestellen. Besondere Führungen auf 
Wunsch – wenden Sie sich an das Museum.

• Wo sind die Toiletten?
Es gibt Toiletten an Gleis 2/3, unweit des Eingangs, 
und bei Gleis 6/7, hier auch Behindertentoilette und 
Wickelraum. 

• Ist das Museum für Kinder?
Kinder – und Erwachsene! - dürfen die ausgestellten 
Wagen und Loks gern anfassen. Vielfach kann man sie 
sogar betreten und Reisende oder Lokomotivführer 
spielen. Es gibt viel Platz für Bewegung. Modellbahnen, 
Spielplätze und Computer stehen zur freien Benutzung 
zur Verfügung. Bei Gleis 6/7 befi ndet sich eine Toilette 
mit Wickelraum. Bollerwagen kann man bestellen.

• Fahren Nostalgiezüge beim Museum?
Ja – siehe Veranstaltungskalender auf Seite 2. Der Zug 
fährt normalerweise ab Bahnhof Dronning Louises 
Station (siehe Lageplan Seite 3) mehrmals stündlich 
zwischen 11 und 15.30 Uhr. Die Fahrten werden 5-10 
Minuten vor der Abfahrt im Lautsprecher angekündigt. 
Man darf gern mehrmals mitfahren. Die Fahrten sind 
gratis und dauern ca. 10 Minuten. 
Der Zug besteht in der Regel aus zwei Personenwagen: 
einem so genannten Ausfl ugswagen, d. h. einem halb-
offenen Wagen, der 1880 eigens für den Ausfl ugs-
verkehr auf der Klampenborgbahn bei Kopenhagen 
gebaut wurde. Der zweite Wagen aus dem Jahre 1913 
ist ein so genannter ’Rüttelwagen’, der auf verschie-
denen dänischen Nebenbahnen gelaufen ist. Beide 
Wagen haben Holzsitze und offene Plattformen an 
den Enden, so dass man auch draußen stehen und die 
Fahrt genießen kann. Der Zug wird entweder von einer 
kleinen Dampfl ok von 1901 oder einem Triebwagen 
mit Teakverkleidung von 1927 gezogen.

• Wie komme ich mit dem Museum in 
Verbindung?
Wenn Sie z. B. nach Ihrem Besuch Fragen haben, 
rufen Sie unter Telefon +45 6613 6630 zwischen 
10 und 16 Uhr an, mailen Sie an jbmuseum@dsb.dk 
oder schreiben Sie an Danmarks Jernbanemuseum, 
Dannebrogsgade 24, DK-5000 Odense C.


